
 

 

 

 

 

Anfrage in der Fragestunde an Frau Bürgermeisterin-Stellvertreterin Mag. Judith Schwentner, eingebracht in der 

Gemeinderatssitzung vom 17. Oktober 2024 von Gemeinderat Mag. Michael Winter 

 

Sehr geehrte Frau 

Bürgermeisterin-Stellvertreterin 

Mag. Judith Schwentner 

Rathaus 

8011 Graz 

Graz, am 15. Oktober 2024 

 

Betreff:  Lärmbelastung Kaiser-Josef-Platz/Lendplatz 

Fragestunde 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin-Stellvertreterin! 

 

 

In der Gemeinderatssitzung am 04.07.2024 stellten wir den Dringlichkeitsantrag zur Lärmsituation am Kaiser-

Josef-Platz (KJP) und Lendplatz.  

 

Folgende Punkte wurden dabei mehrheitlich beschlossen:  

 

2. Die zuständigen Stellen der Stadt Graz werden beauftragt, öffentliche Orte wie den KJP und den Lendplatz, 

die auf Grund des täglichen Betriebes von Gastgärten und dergleichen bereits massiv schallvorbelastet 

sind, in den in der Gemeinderatssitzung vom 13. Juni 2024 bereits angekündigten Veranstaltungskataster 

mitaufzunehmen. 

 

3. Die zuständigen Stellen der Stadt Graz werden beauftragt, Maßnahmen zur Reduktion der Lärmbelastung 

am KJP und am Lendplatz - verursacht durch die dort nunmehr in intensivem Ausmaß vorherrschende 

„Event-/Partykultur - zum Schutze der Anrainer zu entwickeln und ist diesbezüglich dem Gemeinderat bis 

Oktober 2024 Bericht zu erstatten. 

 

Auch das Zitat von Frau Bürgermeisterin Elke Kahr aus der Juni Gemeinderatssitzung darf ich in diesem 

Zusammenhang nochmals wiederholen: „Ich halte das, um das persönlich anzumerken sogar für dringend 

notwendig, weil wir vor allem, was die Lautstärke betrifft bei vielen vielen Veranstaltungen wirklich viel zu 

überbordend sind und das ist wie Sie gesagt haben, das beginnt bei sportlichen Veranstaltungen und endet halt 

natürlich bei Festen und wir müssen da wirklich aufpassen. Wir muten da einfach der Wohnbevölkerung zu viel 

zu.“ 

 

Trotz des Dringlichkeitsantrages, dem Wissen über die Problematik und der mündlichen Bekundung von Frau 

Bürgermeisterin Elke Kahr, dass der Wohnbevölkerung zu viel zugemutet wird, fand am 12.10.2024 ein 

lautstarkes Techno-Fest am Kaiser-Josef-Platz statt, und das trotz des am Wochenende stattfindenden Graz 

Marathons, dessen Haupt – und Nebenschauplätze im näheren Umfeld sowieso schon zu erhöhten 

Lärmaufkommen führte. 

 

Es sei der Vollständigkeit halber nochmals erwähnt, dass nicht ein Verbot von allen Veranstaltungen das Ziel 

unserer Initiativen ist, sondern der Schutz der Wohnbevölkerung, insbesondere der in unmittelbarer und 

mittelbarer Nachbarschaft zum Kaiser-Josef-Platz lebende Teil, vor massiver, übermäßiger und 

gesundheitsschädlicher Lärmbelastung. Das Veranstaltungen und ein breites Angebot an kulturellen Angeboten 

einen Mehrwert für die Bevölkerung und der Stadt Graz mit sich bringen steht außer Frage, es muss jedoch drauf 

geachtet werden, dass die hart arbeitenden Menschen, die sich mühevoll Wohnraum in der Innenstadt leisten 

(egal ob Miete oder Kauf), in ihren eigenen vier Wänden auch erholsam und qualitätvoll leben können.  

 



Es sollte daher Ziel sein – und das spiegelt den mehrheitlich beschlossenen Dringlichkeitsantrag ja wider, einen 

breiten Konsens zur Reduzierung Lärmintensiver Veranstaltungen auf besonders belasteten Plätzen und deren 

Umgebung zu schaffen. Dabei ist zu erwähnen, dass der Grundeigentümer, die Möglichkeit hat, gewisse Arten 

von Veranstaltungen an sich schon zu untersagen und damit eine eindeutige Regelung geschaffen wird, an 

welchen Orten und Zeiten welche Veranstaltungen möglich sind.  

 

Aus diesem Grund ergeht an Sie, sehr geehrte Frau Bürgermeisterin-Stellvertreterin, namens des (Korruptions-) 

Freien Gemeinderatsklubs nachstehende 

 

 

Anfrage 

gem. § 16a der GO des Gemeinderates 

der Landeshauptstadt Graz: 

 

Welche Maßnahmen werden Sie im Rahmen der Zuständigkeit des Straßenamtes als Eigentümervertreter der 

Grundstücke der Stadt Graz (Kaiser-Josef-Platz und Lendplatz) treffen, damit der Kaiser-Josef-Platz, der Lendplatz 

sowie vergleichbare Plätze in der Innenstadt auf Grund der vielen Veranstaltungen NICHT (bzw nicht noch mehr 

als ohnehin schon!) zur Party- und Eventmeile mutieren? 

 

 

 

 

 

 

 


